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bricht die protestantische Kirchengéschichts- Theologen erlıegen, protestantische Kırchenhi-
schreibung WMNISNGLET: eıt 1mM allgemeinen die Gren- storıker jedoch sıch stärker VO der katholischen
ZeN der Kontession zıelstrebiger un!: bringt Zro- Kırche ın ihrer Geschichte aNgCZOYCH tühlen.
Reren Mut unıversaler christlicher Betrachtung Vıctor Conzemıius
auf als dıe katholische. Von katholischer Seılite 1fßt
sıch leider nıcht >  , da{fß protestantische Ent-
wicklungen entsprechend ertorscht und darge- Bisher erschienen: artmut Lehmann, Das Zertalter
stellt würden. Eın abstrakter katholischer E des Absolutismus. Gottesgnadentum Uun! Kriegsnot;

Martın Greschat, Das Zeitalter der Industriellen Revolu-versalımus verleiht mühelos eın u Gewissen,
mM1t dem sıch bıedere provınzıelle Gärten pflegen t10n. Das Christentum VOT der Moderne:; Andreas Lıindt,

Das Zeıitalter des Totalıtarısmus. Politische Heılslehrenlassen; melst reicht der Blıck nıcht eiınmal dem un ökumenischer Autbruch. Stuttgart: Kohlhammer
Jjenselts der Grenze liegenden Nachbarkatholizis- SSl 186, 242, 264 (Chrıistentum und Gesell-
INUS hın In Zukunft wiırd sıch wohl wen1g der schaft. 15)) Kart. 29,50; 347’3 39,—
jetzıgen Sıtuation andern, 1ın der die katholischen Vgl hıerzu die Besprechung VO.  - Lehmann durch
Theologen der Faszınatıon durch protestantische Reinhard, iIn: Hıst. Zschr. 234 195

Paracuarıa

Kırchenräume unterstutzen und einen„Paracuarıa“ hıefß dıe Ordensprovınz der
Gesellschaft Jesu, dıe das Gebiet des heutigen Beıtrag für dıe Entwicklung eıner fast ausschliefß-
Staats Paraguay und Teıle VO Argentinıien, Brası- lıch landwirtschaftlichen und Bevölkerung
lıen und Uruguay umfafste; dort entstanden leisten, VOT allem 1n der Form der Schaffung
1609 dıe ersten „Reduktionen“, Oort enttaltete VO Arbeıitsplätzen.
sıch bıs 1768 das „Heılıge Experiment“ des „Paracuarıa“ lautet der Tıtel eines CH

SOgeNaANNTLEN „Jesulrtenstaats“, ın dem während wenıgen Monaten erschıenenen dreisprachıgen
der 160 re seınes Bestands eintausendfünft- und wiırklıch erfreulichen Bıld- und Textbands’,
hundert Jesuitenpatres und Jesuıtenbrüder tatıg der Zeugn1s 1ibt VO  —$ den Ergebnissen der sechs-
Alg VO denen sechsundzwanz1g den Märty- jJährıgen Restaurierungsarbeıt, in der e1in beträcht-
rertod erlitten. lıcher eıl der Bauten und Kunstschätze (Skulp-

„Paracuarıa“ nannte sıch eıne deutsch- 9Wandmalereien) wiederhergestellt un: tür
paraguayısche Gesellschaft, 1976 in Franktfurt relig1ös-katechetische und touristische 7wecke
aın) VO engagıerten Persönlichkeiten des Öt- nutzbar gemacht wurde. Durch zweıundzwanzıg
fentlichen Lebens und VO Jesuıten 1ın der Absiıicht ganzseılt1ge, ZU Teıl vierfarbige Abbildungen
gegründet, die Kulturwerte, die A4AUS den Jesui1ten- ausgezeichneter Qualıität un fünfundneunz1g
reduktionen autf paraguayıschem Terriıtorium üb- Schwarzweiflstotos eröffnet sich dem Betrachter
riggeblieben sınd, erhalten. Als Ziel seıner dıe künstlerische Substanz der Architektur un:
Aktivitäten esSCHIO das Kuratoriıum der Stit- der darstellenden Kunst einer Epoche lateiıname-
Lung, ın eıner „Aktion der kleinen Schritte“ dıe 1ın rikanıscher Geschichte, dıe gerade 1n Jüngerer
sıeben Dörtern noch vorhandenen, jedoch dem Zeıt wieder die Aufmerksamkeit VO  e Anthropo-
Vertfall AauSsgeSETIZLEN relıg1ösen un natıonalen logen un Ethnologen, Entwicklungspolitikern,
Kulturgüter weıtgehend erhalten, eine einma- Theologen und Kunstgeschichtlern Cerregt hat
lıge geschichtliche Epoche der Miıssıonierung VO Aus der kundıgen und gewandten Feder VO

unterdrückten Eingeborenen der Nachwelt le- Philip araman STAMMT der Artikel „Der Jesu1-
bendig bewahren, die Verkündigung des Evan- 1n Paraguay”, un: Paul Frings der
geliums ın der heutigen eıt durch dıe Schaffung Inıtıator, Motor un: Supervısor der Paracuarıa-
relig1öser Museen, katechetischer /entren und Bemühungen ftührt den Leser 1n lebendiger und
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anschaulicher Schilderung durch dıe „Ruta Jesu1- Santa CGruz, betonte ergänzend „dıe Notwendig-
tica“ mı1t ihrer Vielfältigkeit und ıhrer bewegten keıt einer Option für die Gerechtigkeit“, die
Geschichte. Eıne Bıbliographie VO ber tüntf- Indianer VO dem 5System, das S1e als bıllıge
undachtzig Titeln gerade iın den etzten Jahren Arbeitskräfte ausbeutete, befreıen und VOT den
1St eıne Reihe wissenschaftlicher Untersuchun- Raubübertällen der Mamelucken, die s1e VCI-

SCH, uch ın deutscher Spache, erschıenen e1n- sklavten, beschützen.
schliefßlich Fılmen und Dia-Serien SOWI1e eıne Nach seiner kurzen und sehr pragnanten Schil-
Reihe ıntormatıver Karten tellen eine wertvolle derung des Bauplans, der wirtschattlichen Ent-
und für das vertietende Studıium unerläßliche wicklung, der politischen Organısatıon, des Ge-

Erganzung des Buchs dar sundheıtswesens und der relıg1ösen Rıten in den
Bıs heute bevölkert der vornehmlich Unter- Reduktionen kommt Philıp araman dem

aut des Parana ebende Indianerstamm der (zua- Schlufß: „Wer eın endgültiges Urteıl ber die
ranı weıte Teıle des Staatsgebiets VO Paraguay. Jesuıiten VO Paraguay und ıhr Experiment Wagt,
Es handelt sıch eın friedliches und reundlı- sollte immer bedenken, da{fß nıcht vollendet

WAaäl, bevor dıesem tragischen nde kamhes Volk mMiıt bewegter Geschichte un: breıter
Dort, Zeıt Wal, w1ıe 1n den ReduktionenStreuung in Südamerika. S16€e seıen, Sagl Man,
VO Parana, hat sıch ın der Tat eıne einheimischeauf der Suche nach dem and hne Übel“
Bevölkerung, Sprache und Kultur bewahrt. Woschon seıt vielen Jahrhunderten, aber VOT allem
das Experiment frühzeıtig unterbrochen wurde,seıt jener Zeıt,; als der Iraum VO iırdischen

Paradıes den Utern des Parana zerschlagen w1e€e 1n Patagonien un!: 1mM Chaco, wurden
wurde Eıne natürliche Geneigtheit 7AR hrı1- Stamme eintach ausgerOttLeL. Weıte Gebiete 1
SsStentum haben iıhnen die Jesuıtenpatres des sıeb- Herzen VO Südamerika, dıe autf den modernen
zehnten Jahrhunderts nachgesagt; vielleicht Landkarten kaum markiert sınd, einst VO

Tren sS1e deswegen often tür die Form eines Reduktionen edeckt. Reisende konnten siıch
theokratischen Gemeılnwesens, w1e CS die „Re- dort hne Furcht VOTI Überfällen bewegen, un! S1E
duktionen“ darstellten. Die Anregungen für die- sıcher, ach einem Tagesmarsch iın eıner
SCS Gemehmwesen sınd nıcht 1ın den utopischen friedlichen Stadt eın sıcheres Quartier finden
Vorstellungen eines Thomas Morus der Thomas der Autsıcht indianıscher Beamter. Wäh-
Campanella suchen, sondern vielmehr in dem rend der langdauernden Kriege des neunzehnten
festen Wıllen der Jesuıuten, die Schattenseıiten des Jahrhunderts fielen alle dıiese Orte 1n Ruimen, und
kolonıialen „Encomienda“-Systems überwiın- die Bevölkerung wurde 1n alle Wınde ZEeTrSIrEUL.

den, den Indıanern volle Freiheıt gewähren och dieses Experiment bildet och ımmer eın
und eıne CC christlich-inkulturierte Zivilısatıon einz1igartıges Kapıtel der Kolonialgeschichte. Die

chatten Jesuıten gründeten nıcht NUur in weıt abgelegenen
Wäaldern eiıne eue Gesellschaft, sondern eıneDiego de Torres, der Jesuitenprovinzıal, aut

dessen Inıtıatıve die ersten Reduktionsgründun- N Zıvılısatıon, vergleichbar jener der Inkas“
gCNH zurückgehen, hatte als Zielsetzung tür dieses (30)
missionarısche Unternehmen Trel Schlüsselbe- Von „Jesuitenstraße“ spricht Inan 1m heutigen

Paraguay un: meınt damıt die eLtwa vierhundertoriffe gewählt und als Richtlinie ausgegeben:
Kılometer lange Fernverkehrsstrafße 7zwischenEvangelisıerung, Schutz der Indıianer, kulturelle
Asuncıon und Encarnacıön, der der 1n derenEntwicklung. Wenige Jahre spater definıierte

nton10 Ru1z de Montoya die „Reduktionen“, ın Niähe dıe Orte San Ignacıo Guazu, Santa Rosa,
denen jeweıls sechstausend bıs siebentausend In- Santa Marıa de Fe, Santıago, San Cosme Da-
dıaner lebten, als „Dörfer, iın denen die VersSIreut mıan, Triniıdad und Jesus liegen. In allen diesen
ebenden Indianer VO den Jesuıtenpatres kleinen Ortschatten tanden Restaurierungsarbel-
melt wurden, ihnen eın politisches und ten, oft Mitwirkung der Bevölkerung,
menschliches Leben ermögliıchen“. Und eın Kırchen, Kapellen und Pftarrhäusern,
anderer Pater der ersten Stunde, der aus Asuncıön Kollegıen, Katechistenzentren und Glockentür-
stammende spatere Martyrer Roque Gonzalez de INCIL, Indio-Häusern und Friedhöfen. Es ent-
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standen Jjer Museen, Heıilıgenfiguren un: Ausdruck für jene blühenden und lebendigen
Altarstücke dort zugänglıch und für dıe Pastoral Dorfgemeinschaften, ın denen sıch dıe Indianer
nutzbar machen, S1e ursprünglıch beheima- Zu Schutz VO Ausbeutung die Miıssıonare
tet gesammelt hatten. Mıt dem Verftfall der Kunstwer-

SO wurden beispielsweise W1€e Paul Frings ke und Gebäude ging uch eın Vertall der Dortge-
berichtet ın San Ignacıo Guazu restaurlerte meıinschaften einher, dıe heute diesen Orten
Fıguren ach katechetischen Gesichtspunkten bestehen. Paracuarıa wollte nıcht 1U leblose Sta-
aufgestellt, 99 da{ß jeder Saal des Museums pC- Luen restaurıeren der Rulnen 1n der Wıldnıs VOTr

wissermafßen eine ın sıch geschlossene Katechese weıterem Vertall bewahren, sondern uch eiınen
darstellt: Saal der Schöpfung (Wort Gottes, Mı- Anstofß geben ZUr Verlebendigung der heutigen
chael tOtet den S5atan, Raphael mıt Tobıas), Saal Sıedlungen“
der Erlösung (Leıden, Sterben und Auferstehung In der Tat geht eın unübersehbares Erwachen
esu), Saal der Kırche (Apostel und Heılıge), Saal durch die Dörtfer Fast alle Restaurierungsprojek-
der Gesellschaft Jesu ıhr Gründer, ıhre Heılı- stehen 1ın I1Beziehung ZUE: heutigen Seelsor-
gen). Den Abschlufß des Museums bıldet eine DC;, da entstanden (wıeder Pfarreien und Exerz1-
kleine Kapelle, ın der eın A4US vielen aufgefunde- tienhäuser, /Zentren der kirchlichen Jugendarbeıt
NCN Teılen zusammengestellter Barockaltar steht. un Volkskatechese; ein „Katechismus AauUus Ste1l-
I)as Mittelstück des Altars Zziert eine schöne Fıgur HG  ; und Skulpturen“ (B nton10 Gonzalez Do-
des zehnjährıgen Jesusknaben, dargestellt als Al- rado öl ehemalıger Provinzıal). Und Ühnliche

Anstöfße sınd auf der Ebene leiner Entwick-calde Diese Darstellungsweise ol PE Aus-
druck bringen, da{ß 1n den Reduktionen Ott das lungsprojekte, der Wiederbelebung des Hand-
Herrschertum uch ber dıe ırdıschen Gegeben- werks und der Ausweıtung des Tourısmus festzu-
heıten zugewlesen wurde  I (60) Als überwälti- tellen
gend empfindet der Besucher der Jesuitenstraße Menschliche und soz1ıale Entwicklung, Mobilıi-
dıe Fülle der betrachtenden Bauwerke un! sıerung der eigenen Kräfte, kulturelle Identität,
unstschätze: die nach alten Entwürfen reSTau- das sınd Schlüsselbegriffe heutiger entwicklungs-
rierten Indio-Häuser iın San Ignacıo Guazu und ın politischer Diskussion. Und esteht kein 7 wei-
Trinıdad, dıe Kırchen 1in Santıago und Santa Marıa tel, da{ß viele Wege 7A8Re „Entwicklung“ g1bt und
de Fe, dıe Fresken un! Barockfiguren In Santa geben mu{fß$ Der Bıld- und Textband „Paracuarıa“
Rosa demonstriert Beispiel der paraguayıschen Re-

ber vielleicht 1St hne der großartigen Le1i- duktionen des sıebzehnten Jahrhunderts, W AasSs

n der Restaurierung den geringsten Abbruch heißt, der Tradıtion und Kultur anzuknüpfen,
eine GCubc Zukunft schaften.Lun eın anderer Aspekt noch überwältigen-

der. ose UÜbelmesser 5 , der Missionsproku- Hans Zwiefelhofer S
der Oberdeutschen Jesuıtenprovınz,

schreıibt 1M Nachwort des Buchs „Paracuarıa“
„Eınst die Reduktionen mıt ihren Schulen Paracuarıa. Dıie unstschätze des Jesultenstaats 1n
und Kırchen, VO  > denen manche die Ausmad{fßse araguay. Hrsg. Paul Frings un: Josef Übelmesser
europäischer Kathedralen hatten, Zeichen un! Maınz: Matthıas Grünewald 982 132 Abb Ba 32,—.

Die Probe aufs Gewıissen

Zur Neuordnung des Rec_hts der Kriegsdienstverweigerung un des Zivildienstes
Was der seitherigen SPD/FDP-Regierungskoali- acht Wochen zustande gebracht: Dıie Neuord-
tıon 1ın acht Jahren nıcht gelungen WAafr, hat die NUuNng des Rechts der Kriegsdienstverweigerung
Cue CDU/CSU/FDP-Koalıition ın wenıger als un: des Zivildienstes. Das Dezember 1982

279


